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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 8.
Mittwoch, den 12. Jänner 1881.

<37—1) Hunämatlmna. Nr . 117.
Zur Ergäiizunn des Maschincnbeamten-

Personales dor t. l, zlriegsmarine werden aus
dem Civile theoretisch und prallisch gebildete
Maschinisten als t. l. Maschinisten dritter Klasse
«ut cmem jährlichen Gehalte von Eintausend
Gulden ü, W. und den für Marinebeamte der
X. Diatcnllasse normierten Ncbcngebürcn in
die Kriegsmarine aufgenommen, wenn sie den
dlesfallin statutcumähig festgesetzten Bedingun«
gen entsprechen.

Diese Bedingungen sind:
' . . . ^ ' ^ ^ ° " ^ ' " ^ r s c h ° f t der österreichisch-
uugarischen Monarchic-

2.) das nicht überschrittene 30. Lebensjahr,
ferner der ledige Stand;

3.) die Physische Eignung für den Dienst

4.» die legal nachzuweisende, mindestens
durch zwei Jahre erfolgte praltische Verwen-
dung ,n den verschiedenen beim Maschinenbaue
vorkommenden Handwerken, insbesondere der
Maschmenschlusscrei, Dreherei und Gieherei;

b ) eine mindestens durch eiu Jahr statt-
«ehabte erforderliche Verwendung im Maschinen-
dirnste liriiu (kisenbahnbctriebc oder aus Fluss-
oder Sccdampsschiffrn;

6.) die befriedigend abgelegte Prüfung über
«Wartung uüd Führung von Dampfmaschinen'

7.) die vollständige Kenntnis der deutschen
Sprache, ferner genügende Fertigkeit im Lon-
structioils. und technischen Zeichneu.

Bewerber um die Aufnahme haben ihre
Gesuche bis längstens

Ende F e b r u a r 1881
dtlm l. l, Ncichs.KricgSnüuistcrium (Marinesec-

FdMe?m3sN
b) den Tauf- oder Geburtsschein-
o) ein ärztliches Zeugnis über die körperliche

Tauglichkeit zum See. Kriegsdienste aus-
gestellt von einem graduierten M i l i t ä r -
oder Marinearzte -

ä) die Schulzeugn issc;
e) die erforderlichen Prüfuugs« und Verwen»

dungszeugnisse'
t) enicn schriftlichen Aussatz, sowie einige

Zeichnungen, aus welchen die bedingte Fer»
tigleit im Deutsche», beziehungsweise im
Zeichnen entnommen werden kann:

?) ein von der zusländigen politischen oder
Polizeilichen Behörde ausgestelltes Zeugnis
ubcr das tadellose Vorleben mit der «e-
lchelnigung, dass der Bewerber lcdigen Stan«
des ist-

u) das ,m Sinne der Instruction zur «us-
führung der Wehrgcsche slj 114) von der
zusläüdigeu Äezirt^bchürde ausgefertigte
Elntlitts'Ccrtificat oder, im Falle der Be-
wcrber bereits der Ableistung der Wehr«
Pflicht obliegt, den Nachweis hierüber (Er-
ncnnuugsdccret, Widmuugsschein oder Mi»
lilinpass); endlich

i) im Falle der Minderjährigkeit die Icga-
lisierte schriftliche Zustimmung des Vaters
oder Vormundes zum Eintriltc in die
Kriegsmarine.
Die Ausnahme erfolgt provisorisch, und f i».

det die Ernennung zum effective»! Maschinisten
dritter Klasse erst nach einer mindestens einjähri»
gen praktischen Erprobung statt, wenn der Aspi-
rant allen Anforderungen des Maschinenbetriebs«
dicnstcs am kande wie zur See entsprochen hat.

M i t der Ernennung znm effective» Masch,.
nisten sind die den definitiv angestellten Marine-
beamtcn gesetzlich zuerkannten Ansprüche aus
Versorgung verbunden.

Wien im I.inn-r 1881,
V«m l . l . NtichS KrieySministerium.

(Vlarinejectlou).

(231-1) 8tuäenlenftislunll. Nr. 10,216
Vom ersten Semester des Schuljahre«

1880/81 an kommt der erste, zweite und dritte
Platz der auf keine Stndi-nabthcilllng beschränk-
ten Alexander Sormann'schen Stndentcnstiftnng
je jährlicher 19ü fl. 50 kr, zur Besetzung,

Auf diese Stiftung haben Anfpruch mme
Studenten, vorzugsweise aus der Psarrgemcinde
Zirklach, in Mangel solcher, Studierende aus
den benachbarten Psarrgemeinbrn. Die Ztif-
tuug ist hauptsächlich für Fachstudien bestimmt.

Da« Vorschlagsrecht steht der Psarrgenieinde
in Zirllach zu.

Bewerber uui diese Stipendien haben ihre
mit dem Tausscheine, dem Dürftigkeits« und
Impfungszengnisse. dann mit den Studicnzrug-
nisscn von den letzten zwei Semestern belegten
lvcsuche

b i s I 0. F e b r u a r d. I .

ilu Wege der vorgesetzten Studiendirection zu
überreichen.

Laibach, am 6. Jänner I88tt.
5t. l . LandcSrcnleiung für Krai».

(204-1) Hanzliftenftelle. Nr. 177
Bei dem k. l. Bezirksgerichte Idr ia ist die

Kanzlistcnstclle mit den Bezüge» der X I Rangs«
llassc in Erledigung grlonlnirn.

Die Bewerber um diese odcr im Falle der
Stattgebung einer Urbersetzung um eine Kanzli»
stenstclle bei einen« audcru l l Vezirlögcrichte
haben ihre gehörig belegten Gesuche, in wclcl.en
insbesondere die Befähigung zur Grundbuchs»
jührung und die Kenntnis der beiden Landes«
sprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmäßigen
Wege

b is 10, F e b r u a r 1881
Hieramts einzudringen,

AnspruchSl'erechtigtc Militärbrwrrbcr wer»
den auf die Bestimmungen des Gesetzes vom
18. April 1872, Z. 60, und in Verordnung vom
12. Juli 1872. Z, 98. N. G. Bl,, gewiesen,

Laibach, am 9, Jänner 1881,
Vom l . l . LandcsgerichtS-Präsidium.

(152) Grleäigle Dienststellen. Nr. 69.
Zwei Steucreinnehmerstcllen in der neun»

ten, eventuell ciuc Nontrolm stelle in der
zehnten und mehrere Adjunctenstellen in der
cilsten Nangsllassc mit den systemisirrtcn Vc«
zügcn dann der Verpflichtung zum Erläge
einer Diciislcaulion im wchaltsbctragc find zu
besetzen.

lüesuchc sind unter Nachweisung der vor«
geschrobenen Erfordernisse, insbesondere auch
der Kenntnis der LandiSsprache», längstens

b i s 20. F e b r u a r 1861
beim Präsidium der l, t. Finanzdirection in
Laibach einzubringen.

Laibach, am 4, Jänner 1681.
K. l . Fiuanzdirectiou für Krai».

(235-1) Toneur«au»s<i»reil»un2. Nr.4b
Zwei secundarärztlichr Dienststellen sind im

Laibacher llwilspitalc zu besetzen.
Die Bcwcrbungsgrsuche sind

bis 31 . J ä n n e r d. I .
bei der Direction der Landcs'Wohlthätiglelte«
anstalten einzubringen,

Laibach, am 12. Jänner 1881,

(183-2) Gin Diurnift.
in den Ornndbuchsanlegungsarbritcn bewandert,
findet bei dem gefertigten Vrrichte sogleichc
Aufnahme.

K, l. Bezirksgericht Sittich, nm 8. Iän«
ner 1881. ^ ^

(160—3) Viurnisten-stelle.
Beim l, k. Bezirksgerichte Wippach ist eine

Diurnistenstclle n,il dem Taggelde von 1 Gulden
zu besetzen.

Bewerber wollen
biS 2i». d. M.

ihre Gesuche überreichen.
K. k. Bezirksgericht Nippach. am ?ten

Jänner 1681.

(218-1) ckunämuclmn«. Nr. 9730
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht, dnss die Eihebuugen
zur Anlegung rines neuen Grundbuches für
die Calnftralgcmemde Schmarza

am 24., 2 6 , 28, und
3 1 . J ä n n e r 1881

und im Bedll'fssalle an den darauf folgenden
Tagen, jedesmal vormittags 8 Uhr, m der dies-
gerichtlichen Amtslanzlei stattfinden werben, wo-
zu alle Personen, welche an der Ermittlung der
Brsitzuclhältnissr ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Austlälung sowie zur
Wahrung ih»cr Rechte Geeignete vorbringen
können,

K. l. Bezirksgericht Stein, am 31. Dezcm«
ber 1860.

( IS1-3) Lenrerstelle. Nr. I
An ber zweillassigen Volksschule zu Vruun-

dors is» dir zweite Lehrstelle mit dem Jahre»«
gehalte von 400 fl definitiv, eventuell proviso-
risch zu besetzen.

hierauf Reflect ierende haben ihre Gesuche,
u. z jene, welche bcrcitS im öffentlichen Dienste
stehen, in, Wege ihrer vorgesetzten Neh0rde

b is 20. J ä n n e r 1881
hieramls zu überreichen.

K, l. Aezirlsschulrath Laibach, am Sten
Jänner 1861,

(207-1) Hnnämuelmny. Nr 171.
I n Bezug auf die bevorstehende Militär«

stellung des Iahle« 1881 wird kundgemacht:
1) das« die angefertigten Verzeictmifje der

zur diesjährigen Stellung berufenen, in den
Habren 1861. 1860 und 1659 geborenen ein«
heimischen Jünglinge vom 10, bis 2b, Iilnner
I . I , im manistlatlichrn Amtslocal. lExpedit) zur
Einsicht aufliegen werden, und dass jedermann,

») der eine Auslassung über unrichtige Ein«
tragung anzeigen,

b) gegen die Reclamation eines Gtellungs«
Pflichtigen oder gegen dessen Ansuchen um
die Enthebung von der Präsenzpslicht Ein»
spräche erheben will, berechtiget ist, dieselbe
in der voierwähnten Frist einzubringen
und deren Begründung nachzuweisen, und
bann, dass
2) die Losung sür die Stellungspftichtigen

ber ersten Altersklasse am
7. F r b r uar l. I ,

vormittags um U Uhr, im städtischen Rath»,
saale vorgenommen werden wird, wobei da»
prisönliche Erscheinen den Vetrrffenden frei«
gestellt bleibt,

Stadtmagistrat Laibach, am 4. Jänner 188!
Der Bürgermeister: Laschan » . ?

(158 3) Offel-l»verkllNlltun«. Nr »6,6bs.
Am Iü . J ä n n e r l I . wird da .̂ oo«

Thurm ber Fraiuiscanrrkirche in Agiam ab«
nenommrne 5lupser im Wege einer öffentlichen
Offrrtverhandlullg an den Meistbietenden ver-
taust. An Kupfer sind bis U05 36 Kg. vor«
Handen, welche auf 300 fl bewertet wurde«.
Es wird an den Meistbietenden gegen bare
Bezahlung, jedoch nicht unter dem Schätzung»«
weite, abgegeben

Die versiegelten Offerte, mit einem lOproc.,
von» offerierten Preise betragenden Vabiu«
versehen, find am obgrnanntrn Tage bis 12 Uhr
mittnas beim Stadtmagistrate in Ngtam ein«
zureichen.

Später einlangende Offerte »erden nicht
berücksichtiget.

Der Stadtmagistlllt Agram, a« bten
Jänner 1881

Der Bürgermeister: M r a z o v i t N . p.

A n z e i g e b l a t t .
(215—1) Nl. 9022,

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des ge«
werblichen AushWkasscvereincs, regi«
stnerte Genossenschaft mit beschränkter
Haftung in Laidach (durch D r . Mosche),
die executive Fcilbietunq der den Ehe-
leuten Johann und Mar ia Komar
in Laibach gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 277 sl.
90 kr. geschätzten Fahrnisse bewilliget
und hiezu zwä Feilbietungs - Tag/
sahungen, die erste auf den

2 4 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nötigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
^gs, in Laibach, Krakauerdamm, mit
^7.1 Peisatze angeordnet worden, dafs die
Psandsahrnisse bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätz-
werte, bei der zweiten Feilbietung aber
"Uch unter demselben gegen sogleiche
bare Bezahlung und' Wegschaffung
hlntangegeben werden.

Laibach, am 28. Dezember 1880.

l H Die Einhorn - Apotheke z
t >^»^ des ) ^

z arn Wathhauoplah in Aaibach ^
t I ' ^ ^ Ä ^ empfiehlt dem P. T. Publicum solgendr. stets srische. nach lang« M^
5 V̂  M W « M i i g r n E,sal>l»ngrn als vorzüglich wirlsam ancrlanntc Tprcia« ^
^ X ^ÄWM liläten, beiliähllr Hauöiuilte! u,,d homöopalhische Mcdicamcnte: ^

t Alpenkräuter-Syrup, kraiuischcr, S^^" ,N" »
A Halsschmerzcn, Ärusl» und ^ungeuleidru. 1 Flasche 56 lr. Er ist wirksamer als HP
^ alle iul .̂ audcl vorlommendell Snste nnd Syrupe. H^
! ^ ^ v l ^ ^ l ^ s i o v ^ l i V l i « ^'"lie Sorte, vorzüglich gegen Scropheln. 2
^ ^ V l ^ U I - ^ ^ v ^ l ^ l U N , l̂ingcnsucht. Hautaueschläge und Drüsen« M
^ auschwellungc». 1 Flasche W lr. M
^ ^ v ^ ^ k ^ l l H . » (n°ck Dr./l°nl«lin). sicheres Mittel gegen Vefrör, veraltete Frost« ^
> ^ s l l i j l j N l l l ^ iil,sl. Frusideule,,. Gesichts« und Nasenröthe. 1 Tiegel 30 lr. ^
! ^ l H » ^ ^ l , ^ , » i „ ^ ^ , » 1 , ^ ^ , « i i ^ 1 ' das Vrstc zur Erhaltung der Zähne, M
I A A U N ) e N t t - A ! ) M U M V U j I ^ , es vertreibt sofort den üblen Geruch ^
^ aus dein Munde. 1 Flasche 40 lr. 2
k N n i 5 w , ' 5 l i l - ^ 5 i o i f l ^ 1 < l ^ l » V als vorzüglich anerlannt gegen Sod« H?
I t N N V ^ I j U ^ > V P ^ » j ^ - s i N z v ^ ^ , brennen, Magcntramps. Schwindel, ^
^ ?lpp^illl'si.,lc!! n»d ,^ömonhl,'idallrid,n. l Schachtel 58 lr. ^
l ^ ^ i ^ l « ^ ^ i » l ^ ^ H « Oliginalsckachtcl Ä fto lr.. cm berühmtes Hausmittel He
: ^ ^ ^ i ^ » t » z > ^ > l l l ^ ^ z , gegen Blutandrang und Leibesuerslopsung. ^

3 Blutreinigungs-Pilleu, t.k.priv., ^,!.'ssm M
3 und hadcn sich schon tmlseudfach glänzend bewährt bei Stuhlverstopsungen, Nops« ^
V schmerzen. Schwere in den Gliedern, verdorbenem Magen, kcbcr» und Nierenleiden, ^
ck I n Schachteln 5 2l kr., eine Rolle mit ti Schachteln 1 fl. 5^lr. Hersendet wird HF
? nur cine Nolle. M84) « ^
^ Sodann: Kranzbranntwein, ecl,t, » 20 und 40 tr ; <^ummi» u. Malz' 2
^ bonbons; scmstc Pariser Damen'Poudre, rosa und weih: Hahnpnlver, weis;. M
3 rosa und sckwarz; stäucherpapier n 10 tr,; Glycerinseife, ecl,lc, «l 12 ,mv ^
^ 13 lr.i Iahntropfen ä 10 lr. und Parfums ,c. « . sino stets frisch am Lager- ^

5 V W ^ Brovinzausiräge werden sofort besorgt. "Wss 2

(23-2) Nr. 13,555..

Bekanntmachung.
Vom k. l. Beji, lynchte ^oilsch »lrd

hienlil belanut gemacht:
Ialov Rllpnil von Kirchdorf hs. .

Nr. 82 wurde lau! Veschlussts de»
l. l Landrsgerichtrs i'aibach vom 4. De»
lkmbcr 1880, Z. 8430, sichtlich al«
Verschwender erllärt und diesem Johann
Kobau von Kirchdorf als Curator auf«
gch(llt.

K. t. Bszlrlsgerlchl Loitjch, am Lttsten
Dclember 1880.
(18^ 2) Nr. 9077 W78.

Erinnerung
Den uxbrlnnnt wo befindlichen Tabu-

laralüubiaern: 1 ) auf Urb >Nr. 496 »6
Ncifniz als Johann »,nd Maria Tanlo,
2.) auf Urv..N' . 501 Hä N-ifni, als
Maria Witwe Silc und Margaret Arlo
wird hismit erinnert, dass die executive
Feildielung der Realität »ä 1 auf den

15. J ä n n e r ,
15). F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 « l ,

k6 2 auf den
28. F e b r u a r ,
2 p. M ä r z und
28. A p r i l 1 8 8 1

hiergerichtS angeordnet ist und ,»,r Wah'
runa derni Nechie Herr Fra,n ^rhouniz
,. l. 'Ilo'a,- i'i Reisniz. «ls C^ralor »6
ücluin brft.Ut und ihm die Vewilliaunas.
rubrik zngrferllgel wurde.

tt k. Brzirlsgerichl Relfnl,, am 24sten
D.zcmb.r 1880.



«6

(5180—2) Nr. 557s.

Executive Feilbietungen.
Z3on dem k. t. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bietung der auf 450 st. ö. W. geschah»
ten, der Gertraud Aogataj von Zadobje
gehörigen Realität U rb . . Nr. 679/1,
Suppl.-Bd. V I I , pHF. 143 »ä Herrschaft
Lack der

2 6. J ä n n e r
für den ersten, der

26. F e b r u a r
für den zweiten und der

2 6. M ä r z 1 8 8 1
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verlauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den
obbestimmten Tagen von 1l) bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse zu erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstand im
Grundbuchsamte und die Feilbietungs»
bedingnisse in der Gerichtskanzlei des
obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den 5. Dezember 1880.

" ( 5450 -2 ) Nr. 9514.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Littai (nom. des hohen k. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Josef
Selan von Slivna gehörigen, gerichtlich
auf 932 st. geschätzten Realität im Grund«
buche Gall'sche Gllt Urb.'Nr. 141, Einl.-
Nr. 21 der Steuergemeinde Vaö bewilli-
get und hiezu drei Feilbietungs.Taa^
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1. J ä n n e r ,
die zweite auf den

22. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 1l bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
fowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 28sten
November 1880.

(5453—2) Nr. 9520.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer«

amtes Littai (nom. des hohen k. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Vidic in Reka gehörigen, gerichtlich auf
1135 st. geschätzten Realität im Grund»
buche Sittich Urb.^Nr. 199'/, bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

28 . M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m Littai mit dem Anhange angeordnet
worden dass die Pfaudrealität bei der
erste» und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge«
machlem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der L'citationscomnnssiou zu er-
legen hat, sowie das Schähungsprotokoll
uud dcr Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 2?sten
November itzL0.

(5446—2) Nr. 9781.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte L i t t« wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
5iöger von Laibach die exec. Versteigerung
der dem Johann Prcgelj von Laze yehü-
rigen. gerichtlich auf 2082 fl. geschätzten
Realität Einl .-Nr. 37 Steuergemeinde
Vaö bewilligt und hlezu drei Fellbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . Feb rua r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z I 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchScxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 8ten
Dezember 1880.

( 5 4 4 7 - 2 ) Nr. 9517.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer«
amtes Littai (uom. des hohen l.t. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Anton
Potisek von Liberga gehörigen, gerichtlich
auf 979 ft. geschätzten Realität im Grund-
buche Wagensberg Urb.'Nr. 57 bewilliget
und hiezu drei sseilbietungs-Tagsatzunaen,
und zwar die erste auf den

2 6. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 3 3 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littal mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemach'em
Anbote ein lOproc. Vadlmn zu Handen
der Licitaliünscommission zu erlegen hat.
sowie das SchätzunaSprolotoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 27sten
November 1880.

(5448—2) Nr. 9516.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Litlai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t . l . Steuer«
amtes Littai (nom. deö hohen k l . AerarS)
die erec. Versteigerung drr dem Johann
Hablö non Golischberg gehörigen, gericht«
lich auf 1372 fl. geschätzten Realität in,
Grundbuche Gilt Stangen Uib.«Nr. 56,
Rectf «Nr. 100 bewilliget und hiezu drei
Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 5. F e b r u a r
un) die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten sseilbletmig nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbeolngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Auboic ein lOproc. Vadium zu Handen
k r Llckationscommissiun zu erlegen hat,

sowie das SchHtzul,gsplot»)loll und der
Grundbuchsezctract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 28sten
November 1880.
(5138—2) Nr. 6889.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Neifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Lav»
renöiö die exec. Versteigerung der dem
Andreas Stupica von Zapotok gehörigen,
gerichtlich auf 590 f l . geschätzten Realität
8uh Urb..Nr. 855 aä Herrschaft Reifuiz
der Eatastralgemelnde Wrinlz bewilliat und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Amlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitatiousbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisswn zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungtzprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Reaistvatnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nejfi.iz, am 3ten
Oktober 1880.

(4927—2) Nr. 5560.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Gczi<tsgerichle Wipvnch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirchenoor»
stehuna. in Ustja die exec. Versteigerung der
der Maria Ulmar in Ustja Nr. 30 gehöri-
gen, gerichtlich auf 350 fl. 68 kr. geschätzten
Realitäten aä Herrschaft Wivpach tom. I I I ,
pHF. 251 und aä Haasbcrg t,om. ll,
pag- 209, 2 l 1 und 2 l3 bewilliget uno
hiezu drei FeilbietunijS'Tagsahungcn, und
zwar die erste auf den

28. I i i n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilälen bei der
ersten und zweiten steilbielung nur um oder
über dein Schätz» uaSwcrl, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erleaen hat, so-
wie die Schätzuugsprotololle und die
Grnndbuchseftracle können in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Wippach, am löte»
November 1880.

(5lü2—2) Nr. 6790.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Kramburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Lulas Ku-
rall'schen Erden (durch Herrn Dr. Men«
clnger) die executive Versteigerung der dem
Johann Kristanc von Mosche gehörige»,
gerichtlich auf 1020 fi. ueschählcn Realität
Mb «Nr. 199, Reclf.-Nr. 97' / , ad Frei«
saß bewilliget und hiezu drei Fellbieluugs-
Tagsatzungen, und zwar die eiste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und dle dritte auf den

29. M ä r z 1 8 8 1 ,
leoesmal vormitiags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaudr^lual
lxi der ersten und zweiten FeiUüelunß nur

nm uder über dcm Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unttr demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Lnitationsoedinunisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähuuaöprototoll und der
Gcundbuchsertract löüiien in der dies-
gerichtlichen Registralu. eingesehen werde».

K. l . Bezirksgericht Kralnbura, am
17. Oktober IKttO.

(5132—2) Nr. 6522.

Executive
Vom l. l . Bezirlsgcslchle^Rl ifnlz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann Faj«

diga die exec. Versteigerung der dem Simon
Lovsin von Presla geholfen, gerichtlich
auf 60 fl. geschätzten Realität Grundbuchs'
Einl.-Nr. 24 der Caiast'lll^meinde Wei«
niz alt, Urb.»Nr. 2 O »ä Oclenegg be-
willigt und hiezu drei Felüiietul^s-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und dic dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts »»it dem Anhange an^cordnet
worden, dass die Pfandre^lilät b î der
erstcn und zweiten Feillilettmg nur mn
oder über dem Schätzuna,swcrl, bei der
drillen aber auch »inlcr demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltatlunsbedingnisse, wornach
insbesondere jec>cr Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlcgru Hal, sowie
das Schätzungsprototoll uud der Grund-
buchserlract können in der diesgcrichllichcn
Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigcrn Simon
Prijalclj uno Matthäus Prljalclj ln'cmlt
erinnert, dass zur Wahrung itirer Relile
Herr l. l. Notar Erhouniz i>, Ri fniz als
Kurator »ä aetum bestellt und ihm die
Feilbietunns'Vcwilllgungsrub'ilen zuge-
fertigt werden

K. t. Bezirksgericht Nelfnlz, am 30sten
September 1880.

( 4 9 3 8 - 2 ) Nr. 10.055.

Erinnerung
an Lorenz Kunc . Primus R u p n i l ,
Thomas P i s l a r , Georg P e l l o v s e l .
Katharina S l a b e , Andreas S l va röe
von Gereuth, Ialob T reven von Pra,
vrotnobrdo, Johann S l a b e von Fei«
slrlz, Thomas M i o s e k , Agnes S la l ie
und Valentin T e , p i n vo„ Sibersche,
unbekannten Aufenthaltes, resp. deren u„»

bekannte Nrchtsuachfolaer.
Von dem l. l . Bezirlöaerichle Loilsch

wird dem Lorenz Kunc, PrimuS Rupuit,
Thomas Pislar, Georg Pettooiel, Ka«
tharina Slabe, Andreas Slucuoe von
Gereuth. Jakob Treven von Praprotn»«
brdo, Iobann Slabe von Fristiiz, Thu«
mas Mivsel, Aanet! Slabe u»d Valentin
Tcrpin von Sibersche, unbekanulen Auf<
cnthaltes, resp. deren unbekannten Rechts«
nachfolgeiu, hiemil erinnert:

ES habe wlder dieselben bei diesem
Gerichte Ialob Mioscl von Sibersche dic
Klage auf Verjährt, und Elloschenerll^
rung der für dieselben auf der Realität
8ud Nectf.'Nr. 684, Urb..Nr. 254, Eiul.-
Nr. 593 aä Herrschaft Loilsch haftenden
Forderungen ein^bracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf dcn

24. I i i n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des. § 29 a. O. O. ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
di.sem Gerichte unbesaunt unti dieselben
vielleicht aus den l. k. Eilanden abwesend
si»d, so hat man zu deren Vertretung uud
auf ihre Gefahr und Kasten den Herin
Karl Puppis von Kirchdorf als Curator
llä »ewm bestellt.

K. l. Bezirksgericht Lc'lsch, am 24sttN
vllow 1tM. ' '
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Avis fur Zalinleidende,!
womlt lch dle Ehre habe, den P, T. Zahnlcibendcn betaun! zu sseben. dass ich hier einige
A « d,e zahnärztliche Praxis ausüben werde, Zahnoperatlonen mit und ohne Narlosr. Plom«
vterunge« m i t Krystallgold und anderen dauerhaften Füllmitteln vornehme, künstliche
lplecen und ganze Gebisse nach der neuesten amerikanischen Methode anfertige und be»
«nder» auf meine E e l l u l v i d - G e b i s s e «ufmerlsam mache,

Zr. Airschfeld,
^^ . .̂  , . , Zahnarzt aus Wien.
«« ^ " ^ ^ ' ^ " ° " l> bis 12 Uhr vormittags unb von « bis 4 Uhr nachmittaas im Hotel
Mephant, I immer Nr. 4« und 47. (b)«

I J f Ü l k ""ar'azB"Br Magentropfen,
I ^*ä«Eiiäl vortrefflich wirkendes Mittel
I ^l iSsiglS êi stl'en K^mliheiten des
^ l ''" .^^lPpH * i P ^ ^ M sln(* e c ^ z u ^a^en in Laib ach in don Apotheken der
^ l i^^Ü^nl i r i r i T i ^ ^ H " o r r o n ( > P i c c o l i , Wienorstrasse, J o s e f S v o b o d a ,
^ 1 ^^Wi^HlLjft„imll i^B Proachornplatz. und J u l i u s r. T m k ö c z y , Kathhaus-
^m 'itjî aäa^BrSsiflBfflWl platz; Oiirx: Apotheker A.do tiiruncoli; Jlaiden-
^m l Ü ^ ^ ^ H f i T ^ j j B B •*' c '*«/ ' ; Apotheker M i c h . G u g l i o l m o , sowie iti der
^ | »^^^^^»>frffiÄ3*^BI Apothoko des Horrn Dom. l i i z z o l i iu Itudolfawert.

H Preis eines Fläschchono sammt Qebrauchsanweisnng 35 kr.
H Centra,l"veri8a.iid.t: Apotheko „zum Schutzengel", C. Brudy, Kremsior.

(^8—3) Nr. 8935.

Dritte erec. Feildietung.
We^-n Erfolglosigkeit des ersten

Te.'mines wird a,u
2 4. J ä n n e r 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge<
nchte in G . m W M des in Nr. 281 ,
283 und 287 der „Laibacher Ieituua"
eingeschalteten Edictes vom 30 No<
vemder 1880, Z. 8190, zur zweiten
e^ecutiven Feilbietung des dem Thumas
Sustetsit von Laibach gehörigen
Hauses sammt Wirtschaftsgebäuden
und Garten und wegen Ersolglosig-
l " t der zweiten Feilbictung an dem-
selben Tage und zur selben Stunde in
Gemä'ßheit obigen Edictes zur dritten
Feilbietung des dem ThomasHustersit
gehörigen Gemeinantheiles „am Polar"
geschritten werden.

Kaibach, am 28. Dezember 1880.

'W^2) Nr. 4036.

Neassumiming
dritter exec. Feilbietnng.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Sittich
wird belannt gemacht:

Ii» der Executionssache der mindj.
Johann und Maria Supanöiö (durch deren
Vormund Johann Brezovec) gegen Johann
"Ndrach sen, und jun. von Wcixelbuvg
M o . 147 f l . c. z. c. wird die mil hier.
»cnchtllchrm Veschelde vom 14.Np, il 1878.
^- 2344. sistlerte dritte exec. Feilbietung
° " dem Johann Nadrach sen. nnd j»n.
«eyilrigcn Realitäten luiu. I. tol. 45 ad
Gllldt Weixelburg und «cclf..Nr. ,6,
lot. 32 kä Pfarrgi l tTt. Egydl, im Reassu»
mterungswess" anf den

13. J ä n n e r 188 l
mit dem voriaen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirtsaericht Sittich, am 21sten
Olt>)der 1880

(l?4-2) Nr. 22,054.

Executive
Realitätenverstcigerung.

Vom l. l. s<ädt..dellg. «e^irlsgerichle
<n Laiba^ ^ ^ ^ brlannt gemacht:

Es scl l^cr Anslichen der Grbs-
inleressrnttn die exe^ullve Vcrstrigeruna
der in den Verlas« oev Iofef Ianlovi i
von Ko^avie gcd.urigfn gcsammlen Real.
">'d MobiliarnachlässtS mit gleichzeitiger
Schätzung bewilliget und hiezu eine Feil-
bir!u„gs«Tagslchung, und zwar auf den

3 l . J ä n n e r 1 8 8 1 .
^'mittags von 9 bis 12 Uhr, in Kozarje
'" ' t dcm Anhange nnaeoromt worden,
^ss das Nachlassvevmö^n bei dicscr Feil»
"^tung hintangegcbcn werden wird.

Die iiicilationsbeding'nsse werden am
^agsatzungStllge ^elannl gegeben werden.

Kalbach, am l ü . Dezcmber 18U0.

(2U2—2) Nr. 34.

Erinnerung.
Vom l. t. Bcnrlsgerichte Stein wird

den unbrfannteil tirben und NcchlKnach-
s'olgern der Tadlllarglanb,ger (Äeorg und
Ursula Knhar und Georg Suschnil, alle
von llerna, und Josef Mlinar von Gojjd
crinuert:

Es fri denselben iu der Executions»
fache des Andreas Waland von S^cin
acgen grailz Kuhar von Schunze M o .
157 fl. 50 lr. samnn Anhang zur Wah-
rung ihrer Rechte bei dcn auf den

12. J ä n n e r ,
16. F e d r u a r und
16. M ä r z 1 8 6 1

angeordneten Feildictungen der ReaUllll
Urti.'Nr. 15, Rectf.'Nr 11 kä Spilals-
gilt Stein Herr August Aparnil von
Stein zum Kurator uä Hcwin befletlt und
wird ihm der für dieselben bestimmte
Realfcilbietungsbeschcid vom 2b. August
1880, Z. 0,35. zugefertiget.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 4len
Jänner 1881.

( ö - 2 ) Nr . 3755.

Einleitung
an Bavlhelmä Z a v e r l und dessen
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Ra-

tschach wird dem Barthclmü Haoerl und
dessen Rechtsnachfolgern, unbekannten Auf-
enthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Herr Moriz Scheycr von
Ralschach, Machthaber deS Herrn Moriz
Löwenfeld, wider dieselben die Klage auf An-
erkennung und Verjährung und LöschungS«
sähigleit bezüglich dcr für denselben haften-
den Ei^enthlllubrechle eines Fruchlgenusses
»md der für ihil haftenden Forderungen
pr. 25 ft., 20 ft.. 40 si. u»t> 40 st. s. Ä.
aus der auf der RcaUlät Urb.-^ir. 37 ».ä
Scharfenberg pranotierlrn Ver^ichtsquil«
lung oum 24, September 1837, nuS den,
inlab. Vergleiche vom 19. Mai 1U47,
Z. 486, aus den Utthciku von» 9. Olto^
ber 1«48 Nr. 807. 9. Oktober 1«48
Nr. 808 und dem Vergleiche vom 19. Mai
1847 Nr. 486. nud pl'268. 20. Dezember
1880, Z. 3755. hleramls eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzuna auf den

2 6. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
G. O. angeordnet und den »Vellagten
wegen ihres unbelunnttn Aufenthaltes
Herr Anton Bervar von S t . Crucis als
Kurator »<1 n,ct,um auf ih»e Gefahr und
Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dem Eude
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zu erscheinen oder sich einen
andcrm Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machn haben, widrigrns diese
Rechtssache mit dem aufgestclllfn Cur«lor
verhandelt werden wird.

K. l. Vezirtsgcricht Ratschach, an,
,22. Dezember 1880. l

' ^ " MollNMgznemietMg.
S a m s t a g , am 15. dieses M o n a t e s , vormittags

um 11 Uhr, wird bei dem Magistrate die Licitation zur Ver-
mietung der nördlichen Wohnungen im ersten Stock im
Schlosse Tivoli, bestehend aus 4 Zimmern, Küche, Speis,
Keller und Dachkammer, abgehalten werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 7. Jänner 1661.

5- 3'

h l . ^ H ^ l

^ W D » ^ M X rONSn I ^ U m m t i .

Vor Nachahmungen mit täuschend ähnlichen
Vignetten wirb gewarnt, (5365) lO-6

Preiscoura nte auf Verlangen franco.

(104—2) Nr. 20,407.

Dritte executive
Nealitätenversteigerung.
Bum l. l. stäot..beleg. Bezirksgerichte

in ^aibach wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Polotar von Poliz (durch Dr. Moschi)
die drille exec. Versteigerung der dem
Oeork Allstersiö von Seedorf gehörigen,
gerichtlich auf5276 st. geschätzten Realitäten
Einl.lNr. 353, Urb.'Nr. 398 und 407.
Reclf.'Nr. tt uud i 4 »>ä Sonnegg im
Neassumierungswege muerlich bewilliget
und hiezu die FeilbietungS-Tagsatzung
auf den

26. J ä n n e r 1 3 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealilälen bei
okser öeilbietung auch unter dem
Schätzungswert hinlangegcben werden.

Die Licitalionsbeomgnisse, wornach
insbesondere jeder ^iicilanl vor gemachtcm
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlege» hat,
sowie die Schützungsprotololle un die
Orundbuchsextracle tonnen ill der dies-
tzcrichtlicheil Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 18. September 1880.
(170—2) Ar. 17.211.

Executive
Nealitäten-Vcrsteigerung.

Vom t. l. städt.-beleg. Brzlrlsgerlchle
in ^aibach wird belannt gemacht:

iis sei über Ansuchen des Martin P i i
von Unajnarje die exec. Verstclgelung der
dem Oarlhelmtl Orosnil von Zagradiie
qehoristen, gerichtlich auf 1613 st. geschah,
ten Nealilät Ulb.-Ns. 78, Win. I, lo!. 12b
«ld Kallendrunn bewilliget und hiczu drei
Fcilbietungs'Tagsatzungtn, und zwar die
erste auf den

22. I ü n n e r .
die zweite auf den

26. F e b r u a r
und die dritte auf den

30 M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilül
bei der ersten und zwrilen Feilbietung nur
um oder Über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangkgsben werden wird.

Die Vicitationöoedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilam vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen der
^icilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsrxlracl tonnen in der dicsgerichtllchen
Registratur eingrsrhen werden.

K. t, slädl..delcg. Veznlsgerichl Lai«
bnch, am (i. August 1UÜ0.

,165—2) Nr. 25.314.

Dritte eiecutive
Realitätenversteigerulig.

Vom l. l. stadl.-deleg. Bezirlsgerichl«
^aibllch wird belannt gemacht:

Es sei in der Efecutionssache der
trainlschen Sparlasse in Laibach gegen
Michael Stembov von Vrunndorf die
dritte exec. Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, gerichtlich auf 1416 f l . geschütz-
ten Realitäten <5ml..Nr. 549 und 55»
aä Sonnegg neuerlich auf den

26. I ü n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bl« l 2 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitiiten bei
dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert hin langegeben »erden.

Die Kicilalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat.
son e die Schätzungsprotololle und die
Gl lndbuchskftracle tonnen ln der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden,

«aibach, am 20 November 1880.

! ̂ (5451—3) Nr. 9515.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. t. Äezirlsgerichte Llttai wirb

belannt gemacht:
(ts sei über Ansuchen des l. t. Steuer»

amtes Llttai (uom. des hohen l . k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Barlholmä
und del Mana Bmt l gehörigen, gerichtlich
auf 1480 f l . geschätzten Realität im Grund«
buche Gilt Stangen uud Urb.'Nr. 62,
Rectf.'Nr. 97, t.om. I, lol. .̂7 bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs«Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. ssebruar
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 3 1 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m Llttai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur u»
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die L'citationsbedmgmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommisslon zu er-
lcgen hat, sowie das Schätzuuasprotololl
und der GrundbuchK^tratt tonnen in
der dicsgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 2östen
November 1VV0.
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Eisgrube mit Keller
sogleich zu vermieten.

Auskunft bei Frau Strzelba, Petersatrasso
Nr. 30. (230) 3 - 1

Neufundländer
iu verkaufen. — R a i n Nr. 10, I. Stock.

(217) 2 - 2

Ein Prakticant
oder Lehrjunge

aus gutem Hause, dor doutschen und slo-
vonischon Sprache vollkommen mächtig, wird
in ein Posamentier- und Kurzwaren-Geichaft
•ogloich aufgenommon. — Näheres in der Ad-
ministration dioaor Zoitung. (155) 6—2

(86, 4 AVIS

für Zahnleidende,
womit ich bekannt mach«, das* ich alle Zahn-
operationen und Nerytödtungon mit od«r ohne
locale Narcos«, Plombieruiitfau mit allon bo- !
währten Füllmitteln vornehme, künstliche {
Ziihue und Gobiase in Gold. Kautschuk und,
Celluloid anfertige und einnetz«.

L. Ehrwerth,
Hcrrengasso Nr. 1, I. Stock

Jedermann zu empfehlen:

Neue verbesserte (•*> 0-2

Kautschuksohlen |
mit Lederumrahmung, j

leicht zu befestigon, höchst dauerhaft, halten
Füaso trocken und gewähren Schutz gogen Aus-
rutschen bei Glatteis. — Preis 1 Paar nur

1 fl. 20 kr.

0. Karinger, Laibaoh.
Montiorung auf Wunsch besorgt.

Wildpret- Einkauf.
Gefertigter kauft jede Anzahl Rehe, auch

einzalno Stücke, und fortwährend ä Kilo zu

55 kr. loco jodor Bahnstation; auch Nach-

nahme gestattet. (205$) 2—1

Sendungen können sofort bogonnen warden.

Jos. Hteinniaim,
Fisch- und Wildprothändler in Ried (Ober-

östorreich).

Zu verkaufen

eine schöne Realität
in Brunndorf.

Mühle mit 5 Gängen und 7 Stampfen, achüno
Sägomühle . 38 Joch Wioson-, Acker- und
geschonter Waldgrund, alles im boaton Zu-
stande, gut bearbeitet, ist aus freier Hand

zu verkaufen.
Die Wohn- und Wirtschaftsgebäude,

fünf Objecte, sind sämmtlich in sehr gutem
Zustande. Dio Wassorkraft für die Mühlen
ist das ganzo Jahr genügend vorhanden.
Die Zahlungsmodalitüten sind sehr günstig.
AuBkünfto in Brunndorf. (149) 6—2

l incli l lk l^!iei, kom>l. 7ulz»

Franz'slke Gjsenz,
zubereitet von

Oaliriel ^ficcoli,
Nzllltlleker „zum Engel"

in laibach, lvienerstratze.
Diese Tinctur, aus vegetabilische» Su!>»

stanzen zusammengesetzt, mit wcl»1>er sich
bereils viele taufende Menschen zu ihnr
Gesundheit verholfen haben, wie aus den
Tanlschrciben. die ihrem Erzeu«er zu-
lommen, ersichtlich ist. danst ihrer Nirluna,
die Popularität, die sie sich erworben hat.
Tic heilt die Krankheiten des Magens und
Unterleibes: Kolik, Krämpfe. das gastrische
und Nechselfieber, Leibesvcrstopfuna, Hä-
morrhoiden. Gelbsucht ?c. ?c,, welche, mcht
zeitig curiert, tödtlich werden können,

Preis einer Flasche 10 kr. ö. W.
« M - VestrNunacn sind nur an den

Erzeuger: H a b r i e l K i c c o l i . Apotheker
„zum Engel" in Uaibach. Wicncrstrasze. zu
richten, welche prompt gegen Nachnahme
effcctuiert werden. ' (4067) 25 -14

Vollständige (234)

KewöHs-EiiricIitüBE
für eine Spezoreihandlung ist billig zu vorkaufen.

Näheres: Jakobsplatz Nr. 6, I. Stock.

Wirtschafterin.
Für zwei ledige Horron am Lande wird

eine ältere, in allen Zwoigon der Haua-
wirtachaftsführung bowandto Frauensperson
aufgenommen. Dieselbe mnss oino gute Köchin
sein und mit der Wäscho umgohon können.

Anträge mit Angabo dos beanspruchten
Lohnes wordon untor der Chiffre „T. Sc la . . "
binnen einer Woche an die Administration
dieses Blattos orbeton. (219) .'5-1

nie Selbsthilfe.

treuer JRatSaebei" fiic Planner bei

Schwächeziistiuicieii.
Personen. d^eanPlillutiontn.Vesedlech«»^»««^«.
Nlluen^rrült>l!>>i, sc»ni« a« nernlteler Zyvtnli«
liiden, finden >n dieicm «in,!g in s«in«» Nr»
«klst<r«i»d«n w « t « ««<h un» g»ünbllch« ^<lft
Neziehbar von «»^. I^. « » » , » , »'«»t. ̂ »ei.
adltrgasse »4. (Prei« » fl.).

(?^ 3

Täglich frisch«

Faschingskrapfen
bei (5463) 18-5

Rudolf Kirbisch,
I C o n d i t o r , C o n g r e s s [j latz Nr . 7.
i

| Auch empfohlo ich feinste Marillen - Marino-
! lade zur Krapfonfüllung, en gros & en detail;

feinstes Compot in Gläsern und in kleinen
j Holzbehältern von 2 bis 25 Kilo Inhalt.
! Briefliche Auftrag« werden prompt effeotuiort.

Schmerzlos
ohne bi« V»r<l«»»»»l»ls störende Medicament«,
<>h,!« r»l»l«^r<»nllt,»,lt«l» und V«inl»>,tN-
r u » ^ hellt !,»ch «»nir in nnzlihllgen ssäNü« b«st>

?o»ol ll»»>?U «ntftanbtne a<» auch noch l ° sehr
v»r»l t»>«, ««»»»l»»«»»«^«»». «l» ttu<ll:»,l, und

Dr. Hartmann,
Pl i lg l led der meb. stacultät,

Osd.'«!>ss»!t nichl mehr Hab«bur^«rg«»le, sonb«n

Wien. 2tadt, Teilern»sse «r . l l .
Nilch Haut>»u«>chlag«, V l r l c tu re» , i ' l u : , » del

l ' l » » « n . Oleichsucht, lln<ruchlb>,rl«it, PollllOon^s!,

i^b:n!y, u l l n » »n « u l i n « l < l « l l ober zu l i c » « ^ i ,

B r i e f l i c h b l c ! c l b e « « H a n d l u n g , «trennste

2!»s ^<<r!^n,>,'!i lc'fovt einqi's'ül^t. 2!i?6 8

Oesterreichs beste

echte steirische
Alpenkräuter- und Spitz-

wegerich-Bonbons
gegen Husten, brisetleit. jungen-, Hals^,

Ärusllcidcn u»d Zehrlrankheiten von

Meine Malzbonbons stehen jedem Pro°
lessor, Doctor oder Chemiker zm Anally
'iclung anheini. Man vcrlnnge daher
nur die „ n e u v e r b r s s c r t eu M a l z .
e x t r a c t - N o n b o n >;" von Georg Frosch

ill Oraz.

2e!be sind in allcn Spezereikandlunqcn und
Apotheken hier und in der Pluvinz per

Palet zu 10 kr, zu hcilxn,
llnter einem erlaube ich mir auch meinen

5> p i h w e , z e r i H ^ 3 «s t ,
die große sslasche zu 1 fi.,
die kleine Flasche zu 5,0 l r .

summt Gebrauchsanweisung der gcücigil'ü
Abnahme zu empfehlen

Gleichzeitig empfehle ich meine (lnnditen.

Fabrik und Versendungs - Depot:

Fagsrgasfe Mr. 1l).
Hauptnicdcrlagcn in üaibach bei Herren:

Iul.Trnköczy Apoth.' I Weidlich; Franz
Fortuna, I . Schlaffe«', Ioh, Luctmann und
Frau M. Achtschin. (4805) 8 - 8

K M
y . ^ ^ ^ ^ ^ Landschaftliches Theater in Laibacli. y
n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Donnerstag, den 1H ;.];minr, I'J32) <T»

M ^ ^ ^ V Ü H ^ ^ B ^ z w e i grosso Vorstellungen dea Directors Id

% ^Hr^^^lk H - ̂ Eellini, 8
h§ i ^ ^ ^ ^ K • t V ^ m u n <^ zwaT n a c h m i t t a g s 4 U h r ^rns^i- U

n B B . i m i , - ^ Extra-Kinder-Festvorstellung H
K ^ B ^ E ^ W ' ^ V ^ H R T V B ^ r s i i m m ^ i c n " Schüler und Schiiloriiinon biosigor n

U Ä v * ^ f r ' ' *?'v''*&ft\ ^^a Lehranstalten bei höchst gowähltom Programm S

Q ^ j | V k ^ ^ ^ | i | | J und bedeutend ermässigten Preisen. n
n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B Zum orstonmalo: Schneewittchen und die sieben ff

• " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H T Zwerge, grosses phantastisches Märchon in 10 ma- U

\ \ j ^ ^ ^ H K leri8cFion Tableaux; vorher: The Fakir und die \A

n ^^HH^BjHr schlafende Sylphide etc. etc. M
K ^jffljip^^r Abends 7 Uhr grosse Galla-Vorstelluny M
tC Y(JIB5HK Neuo Serio prachtvoller Wolt-Tabloaux in nio go- X
LJ Bohoner Farbenpracht und Lichtfülle. B

l>ic neuen I

3proc. Los-Pfandbriefe I
I iler k. k. priv. allgeiu. oätorr. ^M

Bodencredit -Anstalt I
sind genau zum 'X'ag-efäCMii*.'-»«' I

I zu haben bei ^ 1

1 C. Mayer, I
(181) 1 Wechselstube, Laibach, Spitalgasse, fl

^ Kmgecĥe l-j. llor>ziljNfcn'8 Apotheke j
^ M.ilä^aBl.'l' « "!»>«>«» i.!» i n Wien. l
5 N l , l i ? 5 » , » » < , , » « « H 5 , l l s l » , , vonual? l l n iue r la l .P l l i eu g,namtt, verblendn leyteren N»!!!c>! lü i : e
, < / < , U l t r l l I l ^ U N ^ V ^ z U . r l l , roU,lcm Uiechlc. ea e« I» l . l Tl)al btüiahe leine Äraülhcll gibt, <» I
< »r^Ich.r diese Pillen nichl schon tauscnbfach iyrc wlindcrtl,,,!!,^ Wir lunl l bewiesci, hä!'..,!. I „ den ?
. hartnäHigstcn yäl l^n. wo viel« »ndev« Mcbicame»^ ^claebc»i» aü^wcndet wurden, is! dmch dicse PiNcn >
> un^hlissona!« und nach lur,cr ^<ü »°Ue Gen«!ü,>,i erfolgt, l Echachlel m i t lH P l l l t l l '<i1 l r . . ein« ?
. «««« » i t U ««achteln l fl. b l r . . per Post l f l . w t r . i lUtn iger a l« eine «ol le w i rd nicht »er. H
s sendet.) «j«v,c»bung »csen illachna^,,!« oi-cr 'Postani^cisün^. K
. W M ' «line Unzavl «^chrciben sind «ingelauj. , i , in ven?» sich die ^onsilmcnlcn dieser Pi l len il!r ihre ^
» wiedtlt l lang'e Genesung nach den vcvschicdeliarligsicn „nd schweren Kranlheiten dtdanlen. Jeder der ̂
^ nur einmal «inen >lie,such damit aemacht hat, empfiehlt bicjes M l t l c l weiter. ^
f /
^ W i r geben hier elnige d « vielen Danlschieiben wieder. H
? Geehrter Herr Pserbosev! Die »'/. N°Uen Ih .c r ich v!n wicbcr aanz wohl. Ueber «„suchen anderer /
^ «men heilsamen Plllen haben da» ^>,ien l» »irinem ^eidendcu sehe ich mich viranla «t, abermal« xin ore« Z
^ ersten Echrelbeu belannlgczebene V«lden nicht nur «ollen zu bitten. M i t aller bochachluna «
^ sstbessert, sondern ganzlich ^ h « i l l . Meine Frau, d!t « l » s , a k t i , c>,v,,,,.l,,v >«?« "> «»«««. - Z
^ »cit viclen Iahrcn Hundcrte von <inren besuckte » ' t s t a d t , l l . Eeplember^«.?". I . Wa«ne>. /
^ und gau» abgemagert war, ist durch Ihre vorlrefs. m « „ < » « »,.» «.. m,»,»«^.^ ,̂ ,<> >

^ ^ . ^ . .»«»lns « t l o n e r . unlüseKüasnger Mcnsttual,on. Harnzwang. Wür , I
^ w , , ^ Wobla.'bo.en' Ich w»r so Äüülick »,,«»<« ' " " " ' ,^agenschwäche und Magenlrampf. Schwindel »

ll hat mir io Ktucl Ih ier au«geznchn>,ten Pi i . tn über» <k. Zw iN in» . H
^ lassen, und biesc l« Pillen habcn mich s» v,n< F
l lommen wieder heracstellt, dass e« «in Wunder ist « l s e n e y , beu >7, Ma i >»74. T
^ M i t ^ n n l bitte mi i wieder «ine Molle zu senden ^uer Wohlgeboren! «achbcm >>hre „Müt .c in l» Z
l <i>lo « . ^ s a m , den ». Dezember ,»,7«, guna«°PiNen" meine <Valt<n, die durch la!i,,jäh,ige« l
^ Ma lv l ne Tzab». chronisch«, Maaenlcidcn und Gliedcr'Nhtllulaüemu« I
. ' gepl«qt war, nicht nur dcm i!ebcn wiedergegeben, U
^ «iuev 'R'o^>;cbo>:!!! 3ch find« leine fassenden <°"d«rn ihr sogar neue jugendliche Krast verliehen Z
' Worte, um I d i n n siic die vorzüglich gute Wirlung haben, so lani! ich den Eit len «ndercr, a» ähnlichen ^
f c « „Blnlrcungung^-PiUen" »!>>»<,'!, licfgeflihlten Kranlhciten Leidenden nicht widerstehen, und elsuche »
^ D a n l auszusprechen, auch werd« ich tie ilra„lh>:ilen, um abermalige Zusendung von » Rollen dieser >
° von dcnen ,ch durch lä„gere Zeit gequält wurde wunde,wirlenden Pillen gegen Nachnahme. »
^ Nichl ansühre»; gcnxg, nach Verbrauch ciner Echachlel Hochachluna«vo<I Z
? »areu all« «ranlhntse, schemungcn ucrschwunben und ^ ̂  ̂  u V l« f tus Lplste«. ^

^ U m e r i k a n i i l n e ^ i l ^ l t ^ a i ^ e ^ " ^ ' " ^ "üben und das Kopfweh schwindet i» wenigen M l . Z
, ^ M » . r i « » u z , n ^ ^ « ) » , u » v ^ , ,,ch«wn. nuten, In dre. Orosie» î  «oll,, fl. l u,d sl. l .-.o. e
^ lcl!r.-<<, ,u.ft>e,tig l'istc« M'tlcl be> allen gichlischen (i<a<luna 10 lr.) Z

^ Nr^Nre^iw^c^ Pulver gegen Fußschwnß. ̂ ' z
^ ?^>W' ' ^ ^ "uc^cn ic, ! ̂ '. ̂  ^ beseitigt den „»uschwcisz und den dndu.ch erzeugten H
f l ^ l l i n e l l s l l i e L ü l l e t t e l e l l e . "^ ̂ " . " ' »na,,aen«hmen Wcruch, conservieN die Aeschuhnng ̂
^ V!3,^»nrjlfu^^ ^vzz i<» ,« , ^ i f r , k^nu.ciislt, und ist erprobt unschädlich. Prei« l Schachtel/,<> lr. H
5 wa« in Stiftn geboten werden lann, nach dcien Ve» , » ^ . . , V>«.. "<«. . . ^ 'l<^ /

dvanche die ,baut j i«,. ie jei»ev eamml«niuhll u.'b ^ U , t « P S C t O r « ! « v el-n ^°b?.'n al« ^
° ^ « ^ n n 5 v ^ ' ' ' ^ m H . " " ^ " « " dcr^vor,..al.chs.en u.w .n'encbm ten HN'.. j

^ ai.egleb.g n»d verttocknet n,chl. » ̂ <!,^ 7 ^ ^,^,^,, ^^^„ Verschlcimnna, Hust>>«, H^ilelleil. «a. H
f ^ in fop^ , , !» ,«»» ' em »clgeiu.ni bee^nte«!. vor- tarihe, Ärust. «nd Vnugenlcidc,,, sschlloplbeschwer. F
I ^ s i U ^ ^ l ^ U l V r ^ , zügliche« Ha»«mlt!el gegen den allgemein nncrlannl. > Sch>>chlcl l,<> l l H

" ^ ' ^ ^ ' ^ ' ' ^ ^ . ^ ^ Tannochiniu-Poma^ 1 « ^ ^ i
f ivebi . «endtncrs berühmt« einer langen Mrihe uon Jahre» al« dn« bcfte u.?t«r «

^ Kübnerauaeu.^nästerl l len ^ ' i . ?"°." H'''Nwuch»m!!»eln von „cr.teu anerlannt. I
s 'V"?"' '^"U^^lz»^?^»z>»»<»'»»)l '»», Schach, l rlegant ausgcstatle!« nroßc Dole 2 N «
^ leln k l / Stii l l U<» lc,, i, .>, StU'l " , lr. Da« besle ' . " ' / ' / ' V » . ^ ' " . ' " ^ 1

l 7n^3?N^a'r" '"'" """ ""'""""' Unwersal-Pstaster ^7,N .̂'.h'̂ tlch.' i
^ ««dannna,ll7.!!>eiHe7chwe^n ll^ We'rUm,7n'!?nrun^ " " " " <
> ,<>«l,ch««öau«mi..e>. ."5>ac°n^,r. "n 'uK'^>7^^n 'Br l is .^ j
^ vorzüglichste Q«ali!ät, > Flusch« l sl, « « I ^ ^ r ^ l ' c « ' ^ ' > " , ^ - » ^ 1

5 "«wer al-NelNlgungSjalz^«^? i
^ M l H p l > K 0 , P,.,^o ...na.n,), gt«en n«. ^ n vorMi^.,« Hm<«n.i"el n"en alle . f ? ^ I
^ vösen Kopf-, Gesicht. u„d Zahnschmer,. Milane stoXer!i<crdam.na. «l«: «opsweh LchwW V?I. s

^ ^ ^ T H ^ Ä V ^ l ^ i ^ r ' ^ c h V ^ ^N^.:^^7,^''.or?yoida.leid<n/«er. 1

V » ^ ^ n ^ . ? N ^ ^ W " " " " " ' " " " " " ' ̂ ' «^"'.' od<r̂a>tt«erlan,en ̂

Vru< »n^ «erl«g »°n )g.,. Kl«inm«hr « Feb. «amberz.


